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St. (Sailen
u3£*

uZ milage IHr. 57 t Säcivoctx^x ^rauert^ettung. 15. September J90J

Sprite^.
@! ging burd) SBalb uitb gelber
©in bleitfjer, ftummer ©aft,
®a ftarb bie letzte ©lume
Unb fiel ba§ 8aub iront 31ft.

Qu ntit aucl) Jam ttnb fprncf) er:
2()u auf, bamit bu erbft,
2Ba! bir an roelfem fpoffeu
©efdjiebett bet ber .fterbft. jQctng off«.

Brtrthaflrn ber BrbahfUnt.
3*au A; in l. Slßir rou&ten, bag bie Ceftiire non

Rofegger! tlBerfen Qbncn einen botjen unb unuergeji»
licfjen ©enufi bereiten mürben, unb ffljr tiefei Gmpftiibett
erhält ben richtigen Au!brucf burd) bie Sfjutfadje, bafi
©ie ben 2Bunfd)jettel für Qbren fünfzigsten ©eburtstag
ganz au!fcf)(tefslicf) mit „IRofcggers SScrteu" über»
fdjrieben haben. Al! föftlidje (Srganfung unb Sertie»
fung be! empfangenen ©etiuffe» empfehlen mir Qfjuen
ba! Slbonnement ber beutfdieu jamitirnjeitfebrift
„QHuftrierte ©elt" (®eutfd)e Serlageanftalt iu ©tutt»
gart, 28 §efte jäbrlirf), ju 30 ©fg. ba! £>eft). ®ie
zroet lebterfdjienenen Stummem 1 unb 2 ~bc! neuen
Qabrgange! bringen eine non ÜJieiftertjanb gefdjriebene
8eben!befd)reibung Qbrc! fiieblingsbicbter! Aofeggcr.
Unter ben neunzehn pbotograpbijcbeu Silbern, roetdfe
bie begonnene ©e[d)retbung oeraufdjaulidjen, figuriert
ber ®id)ter felbft in feinen oerfdjiebeuen Sebeniftabien,
bann feine ©attitt, ber Sater, bie SJiutter unb ber
,,©d)neiber»Raz", bei roelcb letzterem ïRofegger feine
Sebre al! ©djneiber abfoloicrte. 38 ir roerben ba aueb
mit ben oerfdjiebenen ©tätten non Rofegger! 2öir!»
famfett im Silbe befannt gemadjt. 3111 biefe! ift fo
überall! anjiebenb unb intereffant, e! bringt un! ben
®id)ter menfdjtid) fo nabe, bafi man ber Suft faum
roiberfteben Jann, fid) obite Serjug roieber in biejenigen
feiner 3Berfe ju oerfenJen, roorin er un! feine Igugenb»
jeit unb bamit ba! Seben mit feinen näd)ften Ange»
hörigen oor Slugen fübrt. — 33ir brauchen tglpien
ni<bt erft ju fagen, bafi bie genannte 3eitfd)rift in
SBort unb Silb aud) fonft nad) jeber Ridjtung Sor»
trefflidje! bietet, fo bafi bie Acquifition berfelben 3fbnen
ifreube madjen roirb. i'affen ©ie un! gelegentlich oer»
nehmen, roeldje ©ebanfen ©ie Z- S. beim ©etrad)ten
ber Rofeggerfcf)en ©Itern beroegt haben; an Qeit fehlt
e! Oßnen ja nidjt. Seien ©ie iiijroifdjen beften! gegrübt.

ffrau 2Z. A. in 21. Saffen ©ie fid) für Qfjreti
auf eigener mehrjähriger ©rfabrung berubenben tiüij»
lieben Rat bergtid) oerbanten; e! roirb berfetbe mancher
§au!fratt, bie fid) bi! jetjt ihre SRiberfolge nidjt er»
Hären Jonnte, f)od)roiHfommen fein. 3Bir erbitten un!
im Qntereffe unferer oerebrl. Seferüinen meitere ein»
fcblagenbe Seiträge.

gSelotgte in 5. SBenit in bem einmal erroäblten
Seruf eine reguläre Sebre oon 1—2 Qafjren gemacht
roorben roäre, fo möchte e! roobl angeben, bie erlernte

Sefd)äftigung einige SRonate au!jufet)en unb erft bann
ben Seruf zur Auütbung an bie |janb zu nehmen. ®ie
3lu!bilbung burd) einen btoben Sur! Jann aber natur»
gemäb nur oberfläd)tid) fein, benn e! mangelt bie nur
burd) bie oielfadje Ùebung ju erreidjenbe ootlftänbige
Sicherheit, non roelcfjer bie 8eiftung!fäbigfeit abhängt.
Saben ©ie g. S. eine ®amenfd)netberitt, eine ißufc»
tnadjerin, eine Söcbin, eine ©udjfjafterin ic. ihre fjad)»
fenntniffe in einem bloben Surfe fid) aneignen, unb ©ie
roerben bie ©rfabrung machen, bab alle nach Seenbi»
gung be! Surfe! ihren ©toff noch nicht trollftänbig
beberrfdjen, fonbern oor ihrer ©tablierung jur Ser»
nolltommnung unb Sefeftigung in ihrer beruflichen
Setbätigung erft nod) al! 3lu!bilbung!tod)ter ober
angebetibe Arbeiterin ©teile annehmen. SBer einen
Seruf betreiben unb in bemfelben mit ©rfolg Hjätig
fein mill, ber mub erheblich mehr leiften, al! jeber Sate
in einem Surfe lernen fann — er mub 5adje bie
anberen übertreffen, er mub bur<h feine Seiftungen her»
oorragen. 41/2 SRonat Unterbruch in einer blob
roeife erlernten Übätigfeit läbt oiel ©elernte! oer»
geffen, unb zum SRinbeften roirb man ganz auber
Hebung fotnmén. @! gibt aber nicl)t leidjt etroa! quat»
notiere!, al! mit bent Seroubtfein ber Unfich'erheit einen
Seruf antreten unb in begrünbeter ffurdjt oor einer
leiftung!fähigeren Sonfurrenj leben ju muffen. @0 fehr
ber jungen ®od)ter tiod) eine beffere Atlgemeinbilbung
alfo su gönnen roäre, fo roenig fd^eint e! unter ben
obioalteitben Umftänben geraten, bie berufliche Sitbung
fo oerfrüht absufcfjlieben unb eine oerhängnüooHe ifJaufe
oon mehreren SJionaten eintreten gu laffen. SSie bie
©ache liegt, roärett bie paar SRonate, roelche sroifdjen
ber Seenbiguitg be! Surfe! unb ber ©tablierung liegen,
baju ju benuhen, bie ®ochter in einem guten ©efchäfte
ttod) griinblid) au!jiibilben, fie in jeber beruflichen Slid)»
tung ooUftänbig tüchtig ju machen, ©ie müffen eben
mit ber 9Röglid)teit einer Sonfurtenj rechnen, ßeut»
zutage roarten ini füllen auf eine unb biefelbe ipopion
manche! Augen, unb ber ®üdjtigete fdjiejit immer ben
Sögel ab, nidjt berjenige, ber oom Sorgänger al! offi»
cieUer Slad)folger empfohlen roilb. Sunben roerben
einerfeit! gerne al! SBertobjeJte betrachtet unb einem
gutgläubigen Säufer abgetreten. ®h°tfa^e ift aber,
bah ber Sunbe eine! ®efd)äfte! fid) nicht unabänber»
lid) bent nachherigen Uebernehmer be!felben oerlaufen
läfit. ®er erftere behält feinen freien SBiHen unb roenbet
fid) bemjenigen su, ber beruflich tüchtiger ift unb ihm
bie gröberen Snnehmlidjfeiten urtb Sorteile im ®e»
fd)äft!oerIehr 31t bieten im gälte ift. ®ie ©mpfehlung
be! oorherigen ©efd)äft!befiher! hat nur ganj geringen
SBert, man oerfpricht im beften gaH auf Qufehen, aber
im übrigen loafjrt man ftch bie Freiheit. — ©oUten
©ie bie freien SRonate bennodj anber! 31t oerroerten
roünfchen, fo bitte ich um Serid)t. ^m übrigen nennen
roir ffhnen bie .6au!haltung!fd)ule Sifd)of!,jelI.

®ie tt»id)tigftcn (vigcnfchaftcit, bie man oon
einem mobernett sJläf)rpräparate heutjutage oerlangt,
fittb hoher Stährroert, leichte Serbaulid)Ieit unb höchfte

Au!nühung!fähigfeit. Stritt hieju noch, roie bei ber
allbetannten ©omatofe, @efd)ntacf» unb ©eruchlojigJeit,
roelche e! ermöglichen, ba! ÜRittel jeber SRährflüffigfeit
ohne Seeinträchtigung ihre! natürlichen ©efd)macfe!
jujufehen, fo Jann man ein foldje! Präparat al! ba!
ffbeat aller ®iatetica bezeichnen. Run fommt aber
ber ©omatofe überbie! noch ein eminenter Sorjug 31t,

ihre einzigartige appetitanregenbe 2Bir!ung, roeldje
bie bei fonft gefunber Serbauung!thätigteit häufig ge»
ftörte ©hluft in Jürzefter 3e't fteigert. ®aburch bringt
fie eine rafdje $ebung be! Atlgemeinbefinben!, eine
3unahme ber Sräfte unb be! Sörpergeroid)te! auf
natürliche SSeife zu ftanbe. [1273

^Sine gute f§efunbljeit unb

1 ein frifcfjes ^Cusfeljeu
Jann man nur burd) reine! Slut erlangen. AHe fjaut»
au!fchläge, Serbauung!ftörnngen :c. rühren oon einem
ungefunben Stute her. Um biefem Uebel oorzubeugen
ober e! z" befeitigen, mache man oon $eit zu 3e't
eine Sur mit gioll'iea' echtem 'tCertft^rup.
®iefe! feit 27 fahren befte Slutreinigung!mittet ift
nur echt mit ber SRarle ber „zroei Salinen". 3)n
fjlaf^en zu f^r. 3. — unb ffr. 5.50 in alien Apotljeten.

ijanptiiepot : ^ptljebe Collie} in plurten.

funftigutigsmittcL
§err Jr. §. |>armai»nin ^eoerflebt i. fchreibt:

„®r. §ommel'8 hämatogen habe ich bei einer Satientin
mit üeginnenber «^ungenfchroinbfucht unb grofjer för»
perlieber @d)roäd)e, bie eine ffolge eine« langen Sinb»
bettfieber« toar, mit fehr günftigem ©rfolge angetoanbt.
Per Appetit ßefferfc fleh jufeficnbs, bie SSJutarmnt
nahm oon %ag ju fag licht ltd) aß." ®epot« in allen
ApotheJen. [955

JL-fyzt Fû Spengler
Elektro-Therapie (neue)

Elektro-J(omœopafhie 'auter"

J/aiurheil^unde

passage — ^chwed. J(eilgymnasii^.

Bodania
885]

Wolfhalden
Jft. J^ppenjell

Sprechstunden :
an Werktagen 8-9 u. 11-12 Dhr, an Sonntagen 1-2 l/hr;
von auswärtigen vorherige Anmeldungen erbeten.

Telegrammadresse: Spenglerius, Wolfhalden.

'/////////////////S/////////////////,
Zur gefl. Beachtung.

Schriftlichen Auakunftsbegehren muaa das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

OfFerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, mass eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Ötellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

/>. Is Pflegerin und Stütze eines ältern,
iXT gtbrechlichen Herrn oder
pflegebedürftigen, alleinstehenden Dame wird
von einer würdigen Vertrauensperson
Stellung gesucht. Es würde mit
Ausschluss der groben Iieinigungsai beiten
ein kleiner Hausstand, event, mit Gärt-
chen, selbständig besorgt. Die Suchende
verfügt über ein vielseitiges, gediegenes
Wiesen und würde deshalb zur anregenden

und verständigen Gesellschafterin
und Stütze tiner alleinstehenden, auf den
häuslichen Verkehr angewiesenen Persönlichkeit

eine gewünschte Hülfe sein können.
Beste Referenzen. Gtfl. Offerten unter
Chiffre A J1329 befördert die Exp. [1329

JJür eine gutgeschulte Tochter von 17 lf* Jahren, intelligent und von gutem
Charakter und angenehmen, bescheidenen
Wesens, wird eine Stelle gesucht entweder
auf ein Bureau (da sehr gute Rechnerin),
zur Nachhülfe für Kinder in den
Schulaufgaben oder zur Stütze der Hausfrau
in eine gediegene Familie (sehr tüchtig
in jeder Handarbeit). Es wird auf eine
Stelle in der französischen Schweiz
reflektiert oder in einer Familie, wo das
Französische die Umgangssprache ist.
Das Ausland ist nicht ausgeschlossen.
Es stehen der Suchenden die besten
Referenzen zur Verfügung. [1363

If' A IMTI K ^ ^us se^werer Sorgei
I II U V? I m I « I I I Ii Arme, mittellose Eltern nucha

Die sterilisierte Naturmilch der Berner
Alpen-Milchgesellschaft verhütet

Verdauungsstörungen.
Sie sichert dem Kinde eine kräftige

Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Dépôts in den Apotheken. [826

Für Clfern
[ISil

In der Villa Clocheton

Nr. 5 bei Madame Kurz,
Lausanne, finden noch 2
Töchter liebevolleAufnähme

zur Erlernung der französ.
Sprache, sowie aller prahl.
Handarbeiten. Bescheidene
Preise. Auch würde eine

Volontärin aufgenommen.
Beste.Referenzen von Eltern
ehemaliger Zöglinge, sowie

Prospektestehen zu Diensten.

StGaller Stickereienrtr "

aul Cambric,

und bil

1204]

Kinder-Wäsche

Mousseline und Madapolam (Naturelle-Stickerei). Beste Ausführung

Reichhaltige Muster-Kollektion gerne i\i Diensten.

(H1II32G) J. F. Locher, St. Gallen.

Suppen-WUrze

Bouillon-Kapseln
Suppen-Rollen

vergleichende Kostproben selber feststellen kann,
allen Spezerei- und Delikatess-Geschäften.

ermöglichen eine gute,
gesunde Küche. Diese 3 Spe-
cialitäten übertreffen an
Qualität alle Nachahmungen,

wie jedermann durch
Stets frisch zu haben in

[1548

Arme, mittellose Eltern suchen
eine wohlthätige Familie, die
geneigt wäre, ein gesundes Mädchen

an Kindesstatt anzunehmen.
Gütige Offerten übermittelt die
Expedition d. Dl. [1355

ine zwanzigjährige Tochter, auf deren
w guten Charakter man sich verlassen
kann, die seit einigen Jahren im Post-
und Telegraphendienst thätig ist, wünscht
einige Zeit als Ausspannung einen Wechsel

in der Beschäftigung, z. B. wäre sie
befähigt und geneigt zur Aushülfe, einer
Hausfrau im Zimmerdienst, zur Besorgung

grösserer Kinder und für Nachhülfe

in deren Schulaufgaben, sowie in
Erteilung des Anfangsunterrichtes in der
Musik und in der französichen Sprache,
als Reisebegleiterin zu einer einzelnen
Dame, Stelle anzunehmen und zur
Zufriedenheit auszufüllen Der Eintritt
könnte auf Mitte Oktober geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre W1356 befördert
die Expedition. [1356

7fne jtune fille désire se placer comme
t» assujetie chez une bonne lingère

pour encore se perfectionner dans la
broderie. [1358

Adresser les offres à Madame Clerc,
Rochefort, Neuchâlel.

ur Besorgung von Kindern und für
Zimmerarbeit sucht ein junges Mädchen

Stelle, das seit drei Jahren in solcher
Weise bedienstet ist. Die Suchende kann
Zeugnisse vorlegen und würde unter
Umständen auch ins Ausland gehen. Der
Eintritt könnte sofort geschehen. Gefl.
Offerten unter Chiffre J1342 befördert
die Expedition. [1342

ine theoretisch und praktisch gründet
lieh gebildete, in jeder Beziehung

tüchtige und lebenserfahrene Frau ans
guter Familie sucht entsprechende
Betätigung und freundliches Heim. Beste
Referenzen stehen zur Verfügung.
Gefällige Anfragen unter Chiffre M1330
befördert die Expedition. [1330

5t. Gallen
Df.'.

u^ àge r Schweizer Lrauen-Zeitung. ^5. September

Spruch.
Es ging durch Wald und Felder
Ein bleicher, stummer Gast,
Da starb die letzte Blume
Uud fiel das Laub vom ölst.

Zu mir auch kam und sprach er:
Thu auf, damit du erbst,
Was dir an welkem Hoffen
Beschicken hat der Herbst, Heinz Osstr,

Briefkasten der Redaktion.
Frau in L« Wir wußten, daß die Lektüre von

Roseggers Werken Ihnen einen hohe» und unvergeßlichen

Genuß bereiten würden, und Ihr tiefes Empfinden
erhält den richtigen Ausdruck durch die Thatsache, daß
Sie den Wunschzettel für Ihren fünfzigsten Geburtstag
ganz ausschließlich mit „Roseggers Werken"
überschrieben haben. Als köstliche Ergänzung und Vertiefung

des empfangenen Genusses empfehlen wir Ihnen
das Abonnement der deutschen Iamilienzeilschrift
„Illustrierte Welt" (Deutsche Veilagsanstalt in Stuttgart,

23 Hefte jährlich, zu 30 Pfg, das Heft), Die
zwei letzterschienenen Nummern I und 2 des neuen
Jahrganges bringen eine von Meisterhand geschriebene
Lebensbeschreibung Ihres Lieblingsdichters Rosegger.
Unter den neunzehn photographischen Bildern, welche
die begonnene Beschreibung veranschaulichen, figuriert
der Dichter selbst in seinen verschiedenen Lebensstadien,
dann seine Gattin, der Vater, die Mutter und der
„Schneider-Naz", bei welch letzterem Rosegger seine
Lehre als Schneider absolvierte. Wir werden da auch
mit den verschiedenen Stätte» von Roseggers
Wirksamkeit im Bilde bekannt gemacht. All dieses ist so
überaus anziehend und interessant, es bringt uns den
Dichter menschlich so nahe, daß man der Lust kaum
widerstehen kann, sich ohne Verzug wieder in diejenigen
seiner Werke zu versenken, worin er uns seine Jugendzeit

und damit das Leben mit seinen nächsten
Angehörigen vor Augen führt. — Wir brauchen Ihnen
nicht erst zu sagen, daß die genannte Zeitschrift in
Wort und Bild auch sonst nach jeder Richtung
Vortreffliches bietet, so daß die Acquisition derselben Ihnen
Freude machen wird. Lassen Sie uns gelegentlich
vernehmen, welche Gedanken Sie z. B. beim Betrachten
der Roseggerschen Eltern bewegt haben; an Zeit fehlt
es Ihnen ja nicht. Seien Sie inzwischen bestens gegrüßt.

Frau A. K. in A. Lassen Sie sich für Ihren
auf eigener mehrjähriger Erfahrung beruhenden
nützlichen Rat herzlich verdanken; es wird derselbe mancher
Hausfrau, die sich bis jetzt ihre Mißerfolge nicht
erklären konnte, hochwillkommen sein. Wir erbitten uns
im Interesse unserer verehrt. Leserinnen weitere
einschlagende Beiträge,

Aesorgtc in S. Wenn in dem einmal erwählten
Beruf eine reguläre Lehre von 1—2 Jahren gemacht
worden wäre, so möchte es wohl angehen, die erlernte

Beschäftigung einige Monate auszusetzen und erst dann
den Beruf zur Ausübung an die Hand zu nehmen. Die
Ausbildung durch einen bloßen Kurs kann aber naturgemäß

nur oberflächlich sein, denn es mangelt die nur
durch die vielfache Uebung zu erreichende vollständige
Sicherheit, von welcher die Leistungsfähigkeit abhängt.
Laßen Sie z. B. eine Damenschneiderin, eine
Putzmacherin, eine Köchin, eine Buchhalterin zc. ihre
Fachkenntnisse in einem bloßen Kurse sich aneignen, und Sie
werden die Erfahrung machen, daß alle nach Beendigung

des Kurses ihren Stoff noch nicht vollständig
beherrschen, sondern vor ihrer Etablierung zur
Vervollkommnung und Befestigung in ihrer beruflichen
Bethätigung erst noch als Ausvildungstochter oder
angehende Arbeiterin Stelle annehmen. Wer einen
Beruf betreiben und in demselben mit Erfolg thätig
sein will, der muß erheblich mehr leisten, als jeder Laie
in einem Kurse lernen kann — er muß im Fache die
anderen übertreffen, er muß durch seine Leistungen
hervorragen. 4'/- Monat Unterbruch in einer bloß
kursweise erlernten Thätigkeit läßt viel Gelerntes
vergessen, und zum Mindesten wird man ganz außer
Uebung kommen. Es gibt aber nicht leicht etwas
qualvolleres, als mit dem Bewußtsein der Unsicherheit einen
Beruf antreten und in begründeter Furcht vor einer
leistungsfähigeren Konkurrenz leben zu müssen. So sehr
der jungen Tochter noch eine bessere Allgemeinbildung
also zu gönnen wäre, so wenig scheint es unter den
obwaltenden Umständen geraten, die berufliche Bildung
so verfrüht abzuschließen und eine verhängnisvolle Pause
von mehreren Monaten eintreten zu lassen. Wie die
Sache liegt, wären die paar Monate, welche zwischen
der Beendigung des Kurses und der Etablierung liegen,
dazu zu benutzen, die Tochter in einem guten Geschäfte
noch gründlich auszubilden, sie in jeder beruflichen Richtung

vollständig tüchtig zu machen. Sie müssen eben
mit der Möglichkeit einer Konkurbenz rechnen.
Heutzutage warten im stillen auf eine und dieselbe Position
manches Augen, und der Tüchtigere schießt immer den
Vogel ab, nicht derjenige, der vom Vorgänger als
officielle! Nachfolger empfohlen wird. Kunden werden
einerseits gerne als Wertobjekte betrachtet und einem
gutgläubigen Käufer abgetreten. Thatsache ist aber,
daß der Kunde eines Geschäftes sich nicht unabänderlich

dem nachherigen Uebernehmer desselben verkaufen
läßt. Der erstere behält seinen freien Willen und wendet
sich demjenigen zu, der beruflich tüchtiger ist und ihm
die größeren Annehmlichkeiten ustd Vorteile im
Geschäftsverkehr zu bieten im Falle ist. Die Empfehlung
des vorherigen Geschäftsbesitzers hat nur ganz geringen
Wert, man verspricht im besten Fall auf Zusehen, aber
im übrigen wahrt man sich die Freiheit. — Sollten
Sie die freien Monate dennoch anders zu verwerten
wünschen, so bitte ich um Bericht, Im übrigen nennen
wir Ihnen die Haushaltungsschule Bischofszell.

Die wichtigsten Eigenschaften, die man von
einem modernen Nährpräparate heutzutage verlangt,
sind hoher Nährwert, leichte Verdaulichkeit und höchste

Ausnützungsfähigkeit. Tritt hiezu noch, wie bei der
allbekannten Somatose, Geschmack- und Geruchlostgkeit,
welche es ermöglichen, das Mittel jeder Nährflüssigkeit
ohne Beeinträchtigung ihres natürlichen Geschmackes
zuzusetzen, so kann man ein solches Präparat als das
Ideal aller Diatetica bezeichnen. Nun kommt aber
der Somatose überdies noch ein eminenter Vorzug zu,
ihre einzigartige appetitanregende Wirkung, welche
die bei sonst gesunder Verdauungsthätigkeit häufig
gestörte Eßlust in kürzester Zeit steigert. Dadurch bringt
sie eine rasche Hebung des Allgemeinbefindens, eine
Zunahme der Kräfte und des Körpergewichtes auf
natürliche Weise zu stände. f-?»

Line gute Gesundheit und

Z ein frisches Mus sehen
kann man nur durch reines Blut erlangen. Alle
Hautausschläge, Verdauungsstörungen zc. rühren von einem
ungesunden Blute her. Um diesem Uebel vorzubeugen
oder es zu beseitigen, mache man von Zeit zu Zeit
eine Kur mit Kolliez' echtem Hlußschcrkensyrup.
Dieses seit 27 Jahren beste Blutreinigungsmittel ist
nur echt mit der Marke der „zwei Palmen". In
Flaschen zu Fr. 3. — und Fr. 6. 50 in allen Apotheken.

Hanpldepot: Apotheke Golliez i» Meten.

Kräftigungsmittel.
Herr Ar. G. Sarmaunin Aeverstedt i. K schreibt:

„Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei einer Patientin
mit beginnender Lungenschwindsucht und großer
körperlicher Schwäche, die eine Folge eines langen Kind-
bettficbcrs war, mit sehr günstigem Erfolge angewandt.
Aer Appetit öesserte sich zusehends, die Alutarmut
nahm von Hag zu Hag sichtlich aö." Depots in allen
Apotheken. s9SS

/-H??/ M
<Äs^/no-/??si-az?ts fTzsus)

Äs^o-^oZ7icso/orrf^/'s „Hau/s?'"

sss/ 1st. H..H>K.

Nzinenlest»»«!«».'
an MenktaAen S-S u. 17-12 Nkn, an NonntaAe» 1-2 Dkn,-
von ausîv«tntiAen vonkeniA« NnmelclunAen endeten.

Am* xà LeaâtunK.

^ mus» seUrikìliodo Okkvrtv otQxorviodt pvsràvv,
à» àto LxpvâitivQ nickt betugt ist, vor» sied
»u» à!« ^(irkssvQ »QsussbsQ.

/f, ?» N/?cAenin «n«l Kütse eine» «îltenn,
sn» A<bnecklicken llennn o«len p/?eAe-
deilün/tiAen, al/einsteken«len Haine «cintl

von einen «vün«liAen Kentnauenspenson
KellunA Aesuckt. 1'N zväncke mit Aas-
»cd?«»» «len Anoden NeiniAunAsa« beiten
ein kleinen Nou»stan«l, event, mit Dcknt-
cken, selbstckniliA besonAt, Die Nucke»«le
ven/ÜAt «den ei» vielseitiAe», AellieAenes
/Kissen un«l «vuccle «leskald son anneAen-
«len un«l venstäniliAen Desellscka/tenin
un«l Kütse «inen a/leinsteken«len, au/«len
kàslieken Kevkckn anAeiviescnen Nensön-
lickkezt ein« Aetvünsckte Nü'l/esein können.
Neste Ne/enensen. (N/i, Diente» unten
(?kf/ne ^1 D 1S2S be/öntlent «lie /1Z2S

4?ün eine AutAesckulte Dockten von 17'/s
ckaknen, inteliiH-ent unil von AUtem

Dkonakten un«l anAenekmen, desckeillenen
linsen», uün«l eine Kelle Aesuckt ent«ae«len

au/' ein Nuneau f«la »elin AUte Neckneninch
z-un ölackku7/e /un liintlen in «len Nckal-
au/Aaden oclen sun Kütse <len Naus/nau
in ein« Ae-lieAene Damilie fsekn tücktiA
in Decken l/unclandeit/. Ai» «>in<i au/ eine
Kelle in «len /nansösiscken Kku>eis ne-
/lektient o«len in einen Abmilie, «so «las
Dnansösiscke «lie DmAanAsspnacke ist.
Da» Auslantl ist nickt ausAescklossen.
Ais stellen «len Nucken«len «lie besten lie-
/enense» sun Den/ÜAUNA. /IZöö

> KM'! là ^ »à? Fsàs/v/"
I g h h ^ » » I I I Nnr»e, »»tltellone Nltten» nun/lei

o/o sksl'/z/s/sl-ko t/o/' ösi/isi
^//?ö»-h///o/?Foso//so^ä/7 rsiflt/lss

S/o s/oflsn/ cksm /s/ocls o//?o ^o/l/Fo /lo/?-
s/,7(///oo tl/lcs rsn/s//?/ //?m />/ü/?o/?c/os «ft/sso/lo/?.

à «kor» /S26

tiSD
/«« c/oe/iàn

/Vn. ,7 öe/

//,««/«?» moe/i L

Zttn 7?n/ei'»ît»(/ c/ec /'nan^ös.

Kin'ae/ts, sow/e ««//«n />n««/ci,

//«< «/an/- s/lsn. Alsse/t est«/«?« e

L'ne/se. .4«<«7« u'tîncke e/ne

a«i/«/enoti!tnsn.

e/tsm«r//«/sn ^«///nA's, soid/ö

^nos/eàsle/te» süt/l/ens/e».

Ä.Oallör Zticlcereisn »

sul vsiodkie,

unil bi!

1204 >

Kinà-Msolik
Ullilisssüiis llNll Ii!âàiil>>W skà»o-8tiàei). kà kllîlûkkiing

ksictilizsiigg »uà-lio»elà gsklio lu kîenzton.

(übiWK) ^1. I». «t. <^-rtI< >>.

Suppen-Mi^e
Souillon-Kap8kln

8uppon-lîo»en
vorglsieboncke Kostproben selber feststellen icsnn.
allen Lpszersi- uncl Osllkatsss-üssekäkten.

ermüglioksn eins gute, gs-
suncks Küebe. Diese 3 Lpe-
cialitätsn übertreffen an
Qualität alle blacbakmun-
gen, wie js«lermann àareb

Ltets kriseb baden in
M8

»»ttttellose Alttenr«,
eine Nanztlis, âe z/e-

«o«no, ei» lttilel-
«» a»s»»ok»»e».

Lliitts« D//ente» ltdenneittelt «ti«
Alac/ieckitio» «l. lîl. /1S5S

^ ine ^ivanztiAs-tkniAe Dockten, au/ «lenen

V Auten <?kanakten man sick venlassen
kann, «lie seit einiAe» ckaknsn im Dost-
un«l DeleAna^?ken«lien»t tkätiA ist, «vânsckt
einiA« ^eit als AusspannunA einen INeck-
sel in «len Nesckck/tiAUNA, N. u-««ne «ie

be/äkiAt un«l AeneiAt SUN Nuskül/c einen
Daus/nau im ^immen«lien»t, sun Neson-

AunA Anossenen Nin«le»' un«l /i?n IVack-
ku'l/e in «lenen Kkulau/Aaben, «ou-ie in
A'nteilunA «les A»/anA«untennicktes in «len

M«sik un«l in «len/nansösicken Npnacke,
als NeisebeAleitenin su einen einselnen
Dame, Kelle ansunekmen unck sun ^u-
/nieckenkeit aussu/üllen Den Dintnitt
könnte au/ M'tte Dktoden Aesekeken. t?e/l.
Dienten unten (l'kt//?e l^lZZS be/ön«lent
«lie D«rxe«lition. /lööö

^V'ne st itne /ltle «le'sine se xlace»' comme
a» assu/eti« ckes une donne linAêne

xoun encone se pen/ectionnen «lans la
dno«lenie. /1Z5S

A«lnes«en les o//ne» à lllailams tllsnn,
1lo«!/le/o» t, lVeuckö/el.

^ un Neso» AUNA von Afinilenn un«l /ÜN
ât Ximmenandeit »uekt ein funAes Mï«l-
cken Kell«, «la» seit «lnei ckaknen in solcken
INeise de«lienstet ist. Die Nucken«le kann
^euAnisse vonleAen un«l u>iln«le unten Dm-
stàtlen auck in« Auslancl Aeken, Den
Nintnitt könnte so/ont Aesekeken, <?e/l.
Dienten unten Dki/l'ne cklölÄ de/ön«lent
«lie D«r/»e«lition. /1â12

ine tkeonetisck un«l xnaktisek Anüncl-^ lick Aebiltlete, in feilen NesiekunA
tucktiAe un«l lebensen/aknene Dnau ans
Auten Alamilie suekt entsxneekencke Ne-
tkâ'tiAUNA un«l /neunlllickes Aleim. Neste
Ne/enense» steken sun Ken/iîAunA. De-
/cklliAe An/naAen unten Dkh/'ne AAISSt?

be/ô'ntlent «lie Acrxetlition. /IZZt?
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« « « «

Sanalogen
Kräftigung und Jfuffrischungsmittel, namentlich ïiir die Heroen. ««««

ljerr Dr. med. Pinko, Ulürzburg, sd>reibt : „His alter Uerebrer Ihres Sanatogen babe id) öfter Gelegenheit

gehabt, ausserordentliche erfolge mit Sanatogen zu bewundern bei Kindern, die, kurz gesagt, nicht weiterkommen
wollten, sei es infolge von englischer Krankheit, scropbulöser oder sonst krankhafter Ueranlagung."

Zu haben in Apotheken und Drogerien. Uiele hundert Atteste von Professoren und Aerzten.

Broschüre gratis und franko. [1325

Vertretung für die Schweiz: E. Nadolny, Basel.
Für junge Eheleute in Territet

wird für Oktober eine junge Tochter
aus guter Familie als (H 10437 L)

Volontärin gesucht.
Familienleben, Gelegenheit, Französisch
zu erlernen. Man wende sich an Mme.
F.Kotlilly, Professeur, in Territet
(Waadt). [1359

Tochter aus guter Familie, Deutsch¬
schweizerin, 30 .lahre, in
sämtlichen Hausgeschäften bewandert,

französisch sprechend, wünscht
die Führung eines bessern
Haushaltes zu übernehmen oder Stelle
als Stütze der Hausfrau. Familien-
anscliluss Bedingung.

Offerten unter Chiffre OF 8293 an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich. [1365

SdltuüdKiuftttttöe, Onanie, ißoüu=
tionen, .6aut= unb Wcîdtleditéfrattf=
betten, Wtagen=, .Hopfs unb 9tü<fen=
leiben heilt fdjneH, bauernb unb bi§=
fret nach bewährter 9J!etf)obe. ©ro=
fd)ftre gratig unb franfo. [1132

Kuranstalt Morgenstern, Waldstatt, Appenz.

c 0 6 0
D1 II[M

Ceylon-Th.ee,

China-Thee,

sehr fein
schmeckend

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd. per */2 kg

Orange Pekoe Fr. 4.50 Fr. 5.—
Broken Pekoe 3.60 4.—
Pekoe „ 3.30 „ 3.60
Pekoe Souchong —.— „ 3.40

beste
Qualität

Souchong Fr. 3.60, Kongou Fr. 3.60 per 1/2 kg
Rabatt an Wiederverkäufer und grössere

Abnehmer. Muster kostenfrei. [718

Carl Osswald, Winterte.
DV~ Niederlage bei Joh. Stadelmann,

Marmorhaus, Multergasse 31, St. Gallen.

Reine, frische Nidel-Bntter
liefert gut und billig [1143

Otto Amstad in Beckenried (Dnterw.).

,,Ott044 ist für die Adresse notwendig.)

Berner Kocbkurse für Trauen und Cöcbter
gegründet 1889 vom

Kursleiter: Alex Buehhofer, Chef. Yerfasser des „Schweizer Kochbuch".

Lokal: Kirchgasse 2, vis-à-vis dem Münster, Bern.

Der nächste Kurs findet statt vom 23. September bis 25. Oktober. Für
Auswärtswohnende Logis und Kost im Hause. Prospekte gratis und franko- (H4186Y)

Das „Schweizer Kochbuch", prämiiert mit goldener Medaille der internat.
Kochkunstausstellungen von Frankfurt a. M. 1900 und Paris 1901 kann bezogen werden, solid gebunden,
gegen Fr. 11.50 in Bucbbofers musterkttebe, Kramfla$$e Bern, trambalt Kreuzpässe. [1353

Handels - Institut„Itterkur"
Horw bei Luzern.

Besonders zu empfehlen für moderne Sprachen : Französisch, Italienisch,
Englisch, Alle Sprachen werden von Lehrern der betreffenden Nationalitäten
unterrichtet. Mässige Preise. Prospekte zu Diensten.

1320] Prof. T. Villa.

Haushaltungsschule Château de Chapelles
s. Moudon.

Kurs vom 1. November 1901 bis 1. April 190ä. Haushaltung, Küche,
Weissnähen, Konfektion, Waschen und Glätten. Beschränkte Anzahl von Schülerinnen.

Preis 350 Fr., alles inbegriffen; auf Wunsch Französisch und Piano.
Verlangen Sie Prospekte und Referenzen. [1368

(H11192 L) Madame Pachè-Cornaz.

Der seit

X zehn Zähren %

trotz aller Konkurrenz stetig
wachsende Konsum der

Echten

<%% X
4L

V\

Bergmanns
Lilienmilch-

Seife

ist der

überzeugendste Beweis
für ihre 361

unübertreffliche Güte

als kosmetische Toilette-Seife.

Damen, Kinder
und seliwäelilielie Personen, die an [1316

Blutarmut, Bleichsucht
und den daherigen Folgen leiden, finden in (Zà 2176 g)

Dcnnlcrs Cîscnbimr
ein erfolgreiches Heilmittel. — Man konsultiere den Arzt.

Zu haben in allen Apotheken unci Drognerlen. —
Jedem Fläschchen ist ein Prospekt mit Gebrauchsanweisung beigelegt.

35jähriger Erfolg. Viele ärztliche Zeugnisse.

Mu® locht
1H= <5o$andier, Eanderon.
Gründliche Erlernung der französischen

und englischen Sprache, Musik,
Handarbeiten. Einführung in die
Hausgeschäfte. Prächtige Lage. Familienleben.

Preis 600 Fr. Prospektus von
früheren Schülerinnen. (H 4390 N) [1336

wmBiimimMumiKiiMmiüimwwwww*»

1 Mädchen-Pensionat |
% Clos Java 3, Lausanne

Französisch, Englisch, Musik,
g Zeichnen, Malerei, Haushaltung.[1187

* Madame Friedrich Sandoz.

Campagne Bel-Air
Landeron (Neuchâtel).

Pension pour jeunes filles. Soins
affectueux. Vie de famille. Parc. Prospectus.

Prix de pension Frs. 50. — par mois.
Situation magnifique. Air salubre. Se
recommandent (H 4150 N) [1312

Mflles Cruchaud.

Töchter-Institut
„Flora" Kronthal, St. Gallen.

Sorgfältige Erziehung u- gründlicher
Unterricht i. deutsch., franz. u. engl.
Sprache, Musik u. allen Fächern.
Referenzen y. Eltern d. Pensionärinnen.
Prospekte. Hochaohtungsvollst [907

Frau 91. Brflhlmann-Helm.

Israelitisches

Knaben-Institut
Villa „Les Jordils"

Lausanne (französische Schweiz)

Referenzen und Prospekte zur Verfügung.

y141 Direktor: B. Bloch.

Wichtig für Damen!
Sophie Koch's

weltberühmtes

Dépilatoire
entfernt Gesichtshaare etc. anschädlich,

schnell und glatt.
Depots: In Lautanne: Pharmaoie

Morin, Place de la Palud 21; Pharmaoie
Caselmann, Rue St. Pierre 17.

In Basel : in der „Schwanwaldapotheke"
am Bad. Bahnhof. Droguerie Voigt „zum
Baumlein", Freiestrasse.

In Zürich: in der „Centrai-Apotheke".

Sommersprossen
verschwinden in einigen Tagen.
Garantiert unschädlich. Dose Fr. 2.50.
Auch in Briefmarken. Zu beziehen
nur direkt durch Fran Sophie Koch,
Frankfurt a. M. [1202

Auswahlsendungen in brodierten Bandes

und Entredeux für Damenwäsche und
abgepasste Vorhänge versendet J. Engeli,
Broderies, Speisergasse 22, St. Gallen. [1298

St. Gallische Stickereien
für Damen-, Kinder- und Bettwäsche,
nur solide Ware, liefert franco und sendet
Muster an Private die Fabrik von [1095

Richard Engler
Niederuzwil, Kt. St. Gallen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blatter für den häuslichen Kreis

« « « «

Sanatogen
hrättigungs untl /luNrischungsmittel» namentlich kiir Sie Nerven.

Herr Nr. meâ. pinko, lvilrzburg. schreibt: „LIs alter Verehrer Ibres Sanatogen bade ich ötter Lelegenkeit
gebabt, aussersilientliche krtoige mit Sanstogen ?u bevuntlern bei Kindern, die, Kur? gesagt, nicht «eiterkommen
wollten, sei es infolge von englischer Krsnkbeit, scropbulöser oder sonst krankbatter Veranlagung."

Su dabei» In Apotheken und vrogerien. viele hundert Atteste von Professoren und Herzten.

öroschüre gratis und franko. s132S

Vsr-trstiiuN kür dis 3LÛV/SÎ2- L. Lassl.
Kür snnge Kbslsuts in

wird kür Oktober eine Hungv llloebter
aus guter pamilis als sL 19437 O)

VvIvIlWlI ßWIlM.
pamilienlebsn, kslegenksit, pran?üsiscb
xn erlernen. Klan vends sieb an KI ins.
p. lîoiiill^, professeur, in Itiiilet
(VVaadt). ^13,9

ksl^oebtor aus Kutvr pamilie, Oentsvb-
I svbveixerin, 39 .labre, in samt-

lieben LausZesebäkten bvvan-
dsrt, französisch sprechend, wünscht
die pübrunK eines kessern Lans-
baltes ?n nbernebnien oder stelle
als Ltiits?« der Hanskran. bamllisn-
ansvbluss LedinKNNK.

Offerten nnter Obilkre OK 8293 an
Orell Püssli-Annoncen, Anrieb. s136S

Nervenleiden,
Schwächezustände, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechtskrankheiten,

Magen-, Kopf- und Rücken-
leiden heilt schnell, dauernd und diskret

nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und franko. slM
Illiràlì Itorgeiià, ttslàtt. jlpM.

c

ll «i

Olriuei^liSS,

ìirâttìgs, vrAivdiA unâ llaltdnr.

Oraux« ?àos ?r. 4.5V l'r. 5.—
RroksQ Bsdivs 3.60 „ 4.—
?àos „ 3.30 „ 3.60
Bsàvs Souodovs „ —„ 3.40

Hualitât
SonodvvA ?r. 3.60, Tonton l'r. 3.60 psr ^/2 kA

Radatt au ^Vi«â«rvsràâuksr und xrosssro ^.b-

Lai-I 08s«alll, tîiiàtlilil'.
>Wà àâsàxs dei Uotl.^Sîàclolnianr,,

Kkille, kri^eke W«I-Itàr
lisksni Oincl d>ill!s^ii46

vtto ltmstad in Seellmiell <llà«.).

Semer isocbkurse für fraue« und Löcbter
sosrrinâst 13SS vorn

Xurslà! Nex LulZkklZtsr, (M. Verwssr âes „Làki^er XoMlied".
Kirvbgasse 2, vis-à-vis dem Ililünster, kern.

ver uâodsts Xurs Ludet statt vom SS. 8ept«n»K»vr 5>t» SS. Qlttokvr. I^ilr às-
^v'àrts^oìiueuds lao^ts uud Itost im îlauss. Brospskits gratis und kraào- (B 4186 V)

vas „Lotiv^eisier XooLbuoti", prämiiert mit Aoldeusr Nedaille der iuteruat. I^ooìàuust-
ausstslluu^su von vraukiMrt a. N. 1900 uud Baris 1901 kauu desio^eu >vsrdeu, solid Avduudsu,
seevu Br. 11.50 w «ueddokert Muîterlliiche. liramgaîîe g. Lern, rramdalt üreuxgasse. I.13S3

àvz/s/5 -à/à/„ "
/)6/'

besonders emp/ebken /Är Modern« L^raeben.' p>«n»à>t.sâ, ^tsktontsrü,
âlAkiscû. ^tde Kpracben îverden von 7,ebrern der betretende» âttonatttdten
nnterr/cbtet. il/àîAe preise. prosLe^te sn dbenste».

7S2S/ ^P0/.

û»ll8tlSltlINg88lîIlllIg lîilâikâll llk KIiSpkIIS8
s. sVlotiàczrt.

Kurs vom R. ^i«»v « inl»Qr INVI dis I. ìi»i il KSKÄ. llausbsltunx, Kueke,
tVeissuäben, Konfektion, tVaseksn und Klättsn. össobränkts llu?adl von Loküls-
rinnen, preis 3ö9 Kr., alles inbegritken; auk ^Vunscb prsnaösiseb und piano.

Verlangen Lie Prospekts und kìekerenaen. s13K8
(11111921.) I?:r< I>> -e »r i>ir^.

Der seit

A< -5à ^
trots aller Xonkurren? ststiZ

vaobseiìàv Xonsuin àer

^otltsn

ì H,1?». ì

Lsr'Zmsnns
i.ilisnmîloli-

Leite

ist 6er

überzsuAenästo Levsis
kür ihre Zki

unUdertkvMiviio LUie

sis koîmetisokv loilà 8oiis.

IZairisii, Itinâsr
und die an s1316

Llutarrmit, Llsiàsviàt
und den dabsrigen Kolgsn leiden, linden in (Tà 2176 g)

vennlers ksenbMer
ein Il«;1Iinirr«z1. — Nan konsultiere den Hr?t.

^u baden in »»II <-ii V^»<» tl»< l<< >» »»»»<1 1)» >L:>r< i I« »». —
ledem pläsobeben ist ein Prospekt mit Oebrauebsanveisung beigelegt.

ZSjäbriger krfolg. Viele ärrtlivbe Zeugnisse.

IlllliZUS!l>M
MM Losanà, Lanâeron.
Orülldliedo Krlsrnung der kranaösi-

seben und engliscben Lpraobe, Nusik,
Landarbeiten. Kiakübrung in die Laus-
gesckälts. präebtigs Lage, pamilisn-
leden. preis 699 Kr. prospektus von
trüberen Lebülerinnen. (Il lM Ii) WS

îîlîtà-?«iiàt î
K LIos àvà 3, lâULiârirtS
A I^aiI203Ì3lZìl, ^QSlÌ3vtl, Zà3ÌKl,
^ ^eivtmsQ, àlsrsi, Hau3üaltmis^1187

H Nàlii« krisàrick 8ài>à.

LAWllgiieôeià
IZaliâsroii (Hsnokàksi).

pension pour seunes lilies. Loins
affectueux. Vie de famille. ?aro. prospec-
tus. prix de pension Krs. 69. — par mois.
Situation maguiligue. àir saludrs. Le
recommandent <L 4159 kl) s1312

M'à lZruv!iau6.

lpôctit«rlli»nî1trit
,Mrâ"krolltdàl, 8t. KsilM.

Lorgsfàltiss ^rziislums u. srUnâliotivr
Ilntorrioìit i. dsnt3oti., kraus, u. euxl.
SpraoìiS, Idu3ikl u. allvu ^àedlvru. Rv-
tsrsu2!vu v. Vltsru d. 1^sQ3Ì0uSriimsQ.
?r03ps^ts. HoàaotituQssvollst s^907

I Al.
MM

IsràsIidiLàss

Xnaben»In8titut
Villa „Ia.ES dordils"

I^ausamie ikrWiisizàk 8àch
kstorenron unä ?rospoi(tv rur Vertvgung.

»,41 Airâor.' L. dkêoâ.

^/iolitiA kür vamsii!
Loxllik Xoà's

veltderülnutös

VèpilAtoirs
entkernt Oesicbtsbaars etc. unsebäd-
lieb, scbneìl und glatt.

vep«t»î In tau»»»»«! pkarmsois
lilorin, plsve de la pàd 21; pbsrmaois
Va»»lmann, lins Lt. Pierre 17.

In Sa««I: in der „Seli«!,ri«alii»i>»tliel<s"
an» Lad. Ssbnkok. vrogusrl» Volgt „im»
vàumleln", Prsiestrsssv.

In Zllrlek! in der ,,conIrs>.apoU>»I<«".

80MM6k8PM386N
versebvilldsn in einigen ragen. La-
rantisrt unsckädlieb. Lose Kr. 2.59.
üueb in Sriskmarksn. ^u de?iebsn
nur direkt durcb prau Lopbiv Kovd,
k rankkurt a. Zl. s1292

^u8^adl3Suduusou iu drodisrtou «»i»>
ÄS» und ZLnti-SSSUx Mr l)amoiivä3oli6 und
adsovassts Vorlià^o vsr3«udst
Broderies, Lpeiser^asse 22, St. sd298

Zt. EMscke Ztickereien
Mr vsineii», ItinÄer- und Vettvàsvl»«,
nur solide V^ars, liekert krauoo uud sendet
Nüster au Brivate die Fabrik vou ^1095

Iìiàs,rà üriKisr
kNeckormnuil, Kt. Sl Oallon



SdltaetjEr ürauen-Jetfung — glätter für frett frâiigltdiEtt Kreta

SUCHARD'3
CHOCOLAT FONDANT

Die feinste Dessert-Chocolade

Letzte Neuheit!

aus der weltbekannten Fabrik PH. SUCHARO, Heuchâtel.

O •WAbTER-O B R ECHT'S

1311] Fabrik-Marke.

isf der Beste Horn - Frisierkamm.

Ueberall erhältlich.

Oestickte

8

Tüll- u. Mousseline-

Vorhänge
Englische Vorhang - Stoffe |

« etamiit« * :
Vorhanghalter g

8crème und -weiss
(ZaG 192) liefert billigst [»98

das U
Rideaux-Uersand-Geschäft q
J.B.Nef Q

znm „Merkur", HERISAU.
Y0F~ Muster franko.

Angabe der Breiten erwünscht.

8
8
O

g —— Telephon.

oooaoaooooQoooaoö
Damen-, Herren-, Knaben-

Homespun, Cheviots, Covercoat, Tuche etc.

Meterweise I Massanfertigung. [917
Feine Schneider-, eleg. Schneiderinnen-Arbelten.

Fertige Jaquette- u. Taillen-Costüme ron 25 Fr. au.

Visit-, Gratuiations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in SL Gallen.

aw Magenkranken [1133 k
Nervenleidenden und Geschlechtsleidenden

gebe unentgeltl. ein Heil-
verfahren, resp.Heilmittel an, das mir
und vielen dauernde Heilung brachte.

Adr: Postfach 16 Waldstatt, Appenz.

YereinfacMes and verbessertes Konservlernngssrsteni
car Herstellung von Obst- Gemttse- and Beeren-Konserven.

Jeder gut verschliessbare Kochtopf kann
verwendet werden. Kein Umhüllen der
Gläser nötig.

Praktischer, neu patentierter, verbesserter
Verschluss, der ohne Unterschied für

alle Gläsergrössen verwendbar ist.
Zahlreiche Referenzen von

Hausfrauen, Kochschulen und landwirtschaft-
liihen Vereinen. [1278

Gratis-Prospekte mit genauer Anleitung
umgehend franko.

E. Schildknecht- Tobler
ST. GALLEN.

Telephon Kr. 1072. Telephon Kr. 1072.

IHodell i$99. O Patent i$$ih.

S|raÂin-uilttfeMutititn6iinlt»a
ThuringM.erian, Neuchâtel, Schweiz.

Gegründet 1860.
Gründliches Studium der Sprachen und der Handelsfächer. Vorbereitung für Post-,

Telegraphen- und Eisenbahndienst. Beginn des Wintersemesters Mitte Oktober.
Nähere Auskunft und Prospektus durch [1297

A.. Thwriiig-, Direktor.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Einbanddecken
als stets willkommene

Kübsehe Gelegenheifs- Geschenke
Schweizer Frauen-Zeitung à Fr. 2. —
Für die Kleine Welt à „ —.60
Koch- und Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

844] Verlag und Expedition.

Verkaufe prima weisse
Trauben und Pfirsiche per
Kiste, ca. 5 Kg., à 3 Fr. franko
(Schweiz). [1367

Mosé Balestra, Locarno.
>\\\\\N\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\VW

Walliser Trauben
schönste Auswahl, versendet
in Kistchen von 5 Kilo brutto für 4 Fr.
franko [1362

David Hilty
Weinbergbesitzer in Siders (Wallis).

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch.brief¬
lich) ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfligcr
840] Ennenda.

China-Wein
nützlich für jede Familie, liefert in
beliebigen Quantitäten von 2 Liter an per
Liter Fr. 2. 50, '/a Liter Fr. 1. 20 franco
per Nachnahme.

Gr. Martin
1245] Kirchenfeldstr. 6, Bern.

Schweizer Frauen-Zettung — Vläkler flir den häuslichen Kreis

SUOI-Ikk?O'2

vis ksiràs Vssssri-Oiiooolàâs

vsì^is Usuìisiî?

SU! llêk «lisltliellsiintsii fäkkill ?». ZIIlîMII, HsliMel.

O 51?2

1311Z

ist cise l^Ests tiorn - f'eisisrksmrri.

klsbsrs!! selisitiieb.

8

lÜll- U. N0USL61ÌV6-

Voi'kàngv
LHisà VàK-8!M o

« Etamine ^

8«eêmv ilii«I weis«
^-lk iss) liefert billigst â

âas U
kiäeaux-gersanä-geschält Z

5V.I?sk °
„Nàr", IILKILâ

IHU" Zlu»t«r MW
à^abs àer Lreiten ervvün8etit.

8
8
0

^ <^»^»> Lelepdon.
oexx»exzexxzo«xzoooô

Damen-, gelten-, Knaben-

»W«I»III, lîlismk, komà, là öle.

»«tor«»>»sl i>»»»»ntsrilzunz. sg17
fein« Zciilisiliss-, sisg. zà!àt!^W-à>ts».
k«rtig« àqustts- ». I»i!!«»-i!mtlli»s io» Zî kr. »».

liick-, kîràlstiviis- unll wlodungslià
à jscksm ksnre lisksrt prompt

kuvküruokarei i/Ierkur in 8t. Lallen.

ê NlaAellkravIcell ftissà
Xsrvenleiüentlen unà Kesvbìeedts-
Isiàencke» gebe nnentxvltl. ein Heil»
verkabren, rssp.Dsàittsl an, clasmir
unà vielen àauernàe Heilung draebte.

> lillr: postfavk 16 Vkallistatt, W

ssröNclilt!! M mdsMw iRüSksilikiUSNülm
a»r Ilerstellniix von ttdst ««mit»« m><1 keerenK<»»>lerveii.

leàsr gut vsrscbliessbare Xooktoxkkann
verveoàet iveräen. kein Dmbüllsn àer
kläser nötig.

?raktisebsr, neu patentierter, verbesserter
Versckluss, àer oboe Dntersobieà kür

alle Dläsergrössen vsrvenàdar ist.
DM"' ^aklreiods kìsksrsn^sn von klaus-

krausn, Xocbsebuien unà lanàvvirtsebakt-
Inbsn Vereinen. f1278

kratis-krospekts mit genauer àleitung
umgebenä kranke.

ü. Làilàkà-IMsi
s?.

lskpiio» lir. I07S. Mplioii llr. Il>?Z.

Moaell I8YY. o?atent isslb.

8p«à»-ntàMàuàt,,EKM»ît
^ ZV^srian, Xeuokàìsl, Lekwei?.

Llegrüncket 1Sb0.
(lrünäliodss gtuàiunl (lsr Lpraodgu unà àsr Hsnüvlsksvlisr. Vordervituns kUr?ost-,

T'elesrapksn- unà IZissnbadiiâisnst. Nv^Iiii, lies Vi ln lerseniesters Illtt« <IIi loker
XSKsrs ^luskulltt unü ?rosi>ektus üurck l12S7

V I H)lrslctiOr>.

lVr> emp/r/ikea «ns«e« »««Aeskatteken

ak» sêà «-i'Mommem«

F^««e»-^eiêîinA à 7<>. L —
âr âs ^kâie ZkTett à „ — 60

mirk S^uâttkklinMssâlike à „ —.60
TVom/à?' Ver'sanrk ^>er lVacàalrme.

844^ ^sk'/as' unc/ 5x/vsc////on.

Verkaufe prima wsisss
l'rsudsiì unà ?Qrsiotis per
Kiste, ca. 5 KZ., à Z Kr. franko

(8ekvvà). >4367

Kloss Làlsàs., Iisos-riao.
sXXXXXXXXXXVXXVXXXXXXXXXXVXVXXXXXXXX

Walliskl' Icauben
<> Vil»»iwill»I. versenüst

in Xisteböll von 5 Kilo brutto kür 4 ?r.
kranko il 362

Oavià Hiltzk
Velnber^bssit^er in Liciers (Aaliis).

?rg.lisn- urià l?êLà1sàìL-

krs.iàsîi.sii,
?srioàeQLìoi'iuiA, (?sdà-

màsrlsiàsv
vvsràen scbnsll unà billig fauck brisk-
lieb) obns Leruksstörung unter strengster
Diskretion gsbeilt von

vr. weà. llMZer
840^ Lnnevcka.

LKÌN3.-W6ÌN
niliilieli für jecle famille, liefert in be-

liebigen vuantitätsn von 2 kiter an per
kiter fr. 2. S0, V- l-iter fr. 1. 20 franco
per tiiaobnabnie.

6r. A/K^êà
124i>i kirebenkslàstr. 6,



$H|toctiBr jEraiten-Jeifimg — Blätter fflr Pen !|5ugltttten Krete

kOonditora-Ausslellung MANNHEIM 1901 Goldene Medaille" " BONBONS

EBXQIB9

WAFFELN«
BISCUITS'
ZWIEBACKSI
MARMELADEN

13U

WalliserTrauben
garantiert erste Auswahl, à Fr. 3. 50

per 5 Kg. brutto frc. geg. Nachu. [13-0

Postablage Saigesch (Wallis).

feiner

Bau$baltung$artikel
und

Cuxus* Gegenstände
zu festen Preisen.

Hervorragende Neuheiten
passend für

Hoehzeits-Hesclicnkc.

Kliskemann-Knecbt
Centraihof Zürich Centraihof

Kontrollierte Goldwaren. [1281
Silber-Bijouterie, silb. Tisch¬

geräte, Bestecke, 80%ooo
Dauerhaft versilberte, vergoldete, sowie

nickelplattierte
Metallwaren, Tischbestecke.

Gediegene
Kayserzinn-Geräte.

I Pa ls 1900 Goldene Medaille. I

Echte und imitierte Bronzen, Porzellane, Nippes.
Feine

Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.
Reich illustr.Kataloge f. Kayserzinn n. vcrsilb.Waren franko.

ÏABRIK-.MARKÇ.

FUR HAUSFRAUEN
Die Lessive „Phénix" ist das

vorzüglichste, älteste

Waschmittel
nur echt mit nebenstehender roter
Fabrikmarke und dem Namen der
einzigen Fabrikanten

>J^OEmx^LAUGE4f Redard & Cie. in Morges.
R. Ueberall zu haben Nachahmungen

weise man zurück. (H 6800 L) [120C

Verlangen Si© in allen
Delikatess-, Spezereihandlungen und Droguerie - Geschäften

De Jong's bolländ. ßacao
1136] (königl. holländ. Hoflieferant)
Bekannt durch seine Billigkeit, seinen köstlichen Geschmack
und feines Aroma. Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft u. ergiebig.

Elastischer
Corset-Gürtel

für Damen, die einen starken Leib
und starke Hüften haben, maoht eine
elegante, schlanke Figur, kann leicht
an jedem Corset befestigt werden,
kein Annähen notwendig, bequemes,

angenehmes Tragen, ist Frauen
nach der Entbindung besonders zu
empfehlen. Hüftenweite angeben.

Detail-Preis 8 Fr.
Zu beziehen durch die [1161

Gummi-Wirkerei Hofman
.Ohne Gürtel: Starke Tlgur! in Elgg (KL Zürich). mit BUrteli Schlanke Tlgur!

Flaum-Steppdecken-Fabrikation
von

Carl Müller in Burgdorf.
Maschinenbetrieb mit eigenen patentierten Maschinen.

Eï i ji»te SeBiajda^uellefür Flaum-Steppdecken in allen Genres und Stoffgatlungen.
Grosse Auswahl, gediegene, neue Dessins. [647

Reichhaltige Musterkollektion, sowie illustrierter Katalog und Preiscourant franko.

Telephon ^as Umarbeiten von Dilvet in Steppdecken TelCltllOIl
!_ wird nromnt und billirrat hpsnrtrti. L '

Siermit fieseuge ich gerne, bn6 ich burd) ben ©e.
brauch ber SßopDfcben Sut Don eitlem mtf) iährlgen
vhvontlVfu'n Mageitleibeit boHftänblg gebellt tourbe
ütnbere ähnlich Setbence, benen Ich .Çertn Sßopp4
Sur empfohlen hatte, ftnb eb nfatl« gehellt roorben
3ch glaube, meinen 2>an( nicht beffer abtragen ju
töimen, als bah Ich ntten ÜHagenletoenben ben guten
Mat erteile, ftch fchrtftllth an ëcrrn 3- 3- OS o p p
in ®etbe, §oifteltt, su toenben; berelttolOigft tolrb
iebeimann ohne Soften etn üuä) uttb gtagebogett
gefanbt. [7öS

grau 3!teberberger=Sreb tut tßofthorn
In Staus, St. Uittertoalben.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. F. ülosimann, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsncht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blntreinigung. [1266

Kl gutes Aussehen sSn
Die Flasche à Fr. 2l/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in all, n Apotheken
und Droguerien. (H3200Y;

IDepot
von echt [uou

indischem Thee
in Öriginalpaketen

à 1.50, 2.—, 2.25, 2.75 u.
3.25 per 1/2 engl. Pfd.

Steiger-Birenstihl
Nachfolger von

Anna Birenstihl-Bnrhfcr

Kreditanstalt, 1. St.

Speisergasse 12, St.Gallen.

Weisse Piemonter-Trauben
das Kistchen von 4 Kg. Fr. 2.75

Rote Tessiner-Trauben
Kistchen von 5 Kg. 2 Fr., von 10 Kg. Fr. 3.75

Prima Pfirsiche
das Kistchen von 5 Kg. Fr. 2.75 franko gegen
Nachnahme. (H2676o) [1366

Pompeo Bruneiii in Lugano.

üorddit $ ßic.
Bahnhofstr. 60

Zürich.
Special-Geschäft für echte

AiO(1©n
engl. Cheviots — Covertcoat

Homespuns- [eis
Maassanfertlgnng.

Jaquette- und Taillen-Costume
(Genre tailleur) Mäntel.

Annahme jeden Stoffes
zur Verarbeitung.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [846

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

fu$$$cbi»ei$$-Pasta
Schachtel gegen Nachnahme à Fr. 3.75

durch don Erfinder [1337

V. Flury, Fabrikant, Biel (Bern).

^ Prospekte gratis und franko. ^

lebt amerikanische Petrol-ßas-fierde
mit und ohne Dochten

äusserst sparsam im Verbrauch, sehr leicht
rein zu halten. Enorme Hitzentwicklung,
regulierbar. Explosion ausgeschlossen. Herde
1—4 Brenner, resp. Löcher. [1280

Wirtschaften und Privaten bestens
empfohlen. Prima Referenzen und Zeugnisse.

G eneralvertretun g :

J. Gr. 2v£eister
vorm. Sehenk-Köiiig & Co.

Zürich V, Hottlngerstrasse 38,

Prospekte gratis und franko.

Ischias, Hüftweh.
Ich war sieben Monate lang mit Ischias, Hüftweh in Hüfte und Bein rechts

behaftet und gebrauchte vieles, was mir angeraten und verordnet wurde, aber
umsonst. Nur derjenige, welcher selbst an d. Leiden gelitten hat, kann die Qualen
ermessen, welche ich in dieser Zeit ausgestanden. Zu meinem Glücke schrieb ich,
durch Zeitungsiuserate aufmerksam gemacht, an die Priratpoliklinik in Glarus,
welche sich meiner annahm, mich eine Zeit lang br. behand. und mich heilte.
Schmerzen, Steifigkeit u. Mattigkeit sind gänzl. verschw., und das Arbeiten geht
so leicht von statten, wie je zuvor. Ich kann daher dieser Anstalt das beste Lob
erteilen. St. Antonien i. Prätigau, 22. März 1900. Peter Buol, Bauübern. Die Richtigkeit

dieses Zeugn. besch. : St. Antonien, Ascharina, 22. März 1900 Per Gemeindspräs.

: Christ. Buol. Adr.: Priratpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarns. [623

Besser als alles Andere
i

für Gross und Klein, namentlich für Kinder, Blutarme und
Magenkranke
Ein tausendfach bewährtes und ärztlich empfohlenes Nahrungsmittel

ist ©in© Tasse [128

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

Vfnp nphi' in roten Cartons (27 Würfel 54 Tassen) à Fr. 1.30
Ii Hl Uulll. in roten Paqueten Pulverform do. à Fr. 1. 20

Von keiner Konkurrenz erreicht!.
Erste schweizer. Hafercacao - Fabrik Millier <& Bernhard, Chur,

Slyweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr ven häuslichen Kreis

.OociMcMàAeiiuag >90! Lioiclelle/^eclâiiic' ' - 80K8M8

MMM
ki8cvii-5-
^v/i^ökct<8^
k1/1lî«KI.i-)0KbI

1314

Ullilài'li'cuàii
Karantieit eiste Inswalli, à Kr. 3 7,0

per 5 XK. brutto kl V. KSK. Xasbll. (iz?o

Po8tablags 8slgesvii (Wallis)

fiauzkallungsattikèl
v^unst' unà

Luxus-Lègenstânâe
211 ksStSll Krslssn.

Hervov^enà Heiideiteo
xussoucl Mi-

Ilàà-ijenelieà.

H. Aiskemann Aneckt
Lklltrâok è ^ürioti llelltrâok

Kontrollierte Lolàwarsn. (l281
î^ill»tilîij«»iitlril, «Nt». pi«t li

xvrNtv, Ne«te«k«, °°°/iooo
Oausrtiakt vvrsildvrts, vsi^oldsts, gov^is

niokvliilaìtiisrts
I'tsâSeàoà

Liscllsssns
ILsZ^SSlr2ÌNN-6rSI'âiS.

I r» Is 1900 Low«»« «eiialilo, >

tcills >ii»I lmilmts krön?«», Korreliane, Nippes.
k^slns

l.eàer-Kaianterie, Käober, Kiirtei eto.
keiek ilIltà.Xàlyge k. Xa^serzinn u. versild.lVareii franko.

vie Ve88ive „?tisriix" ist àà8

^ voi'2ûAÌick8te, àlte8te

^a.sczìiiri1^6l
NUI' eekt mit Ilsbenstskevà- roter
k'uiii ikmurke unà àem Xamen àsr
vin^iAvn vndriknnten

ksclarä â Lis. in üilopgvZ.
n Ileberall llu baden! Xacbabmnngsn

weiss man Zurück. (kl 6800 k) (1200

V<lIilII^«II h»il«> ill illI« II
velikàss-, 8pe/ereitlnntvuilFen unà vroFuerie - Ve8etiät'ten

veZong's bollânâ. Lacao
1136( fbönigl. kollsnà. Noklieterant)
gebannt àurek seins ltilllzxXtit, seinen Xiistllllin»
u o ci tvillk« ch^ruruil. garantiert rein, Isickt iöslick, nakrbakt u. srxisdiZ,

Uluslisolisr
Lorsst-Lüriel

kilr vamsri, dis siiisiì 8tarkon Lisib
uod 8tarks HUtìso kadso, maotit sins
vissants, 8eklaoks ^isur, karrn Isiskt
an jsâvrn Onrsot dsksstist ^srcien,
ksin ^nnädvn nst^vsnâis, ds<ius-
invs, anssnskinss brassn, ist brausn
naed âsr ^ntbinàns dssvnâsrs 20
vinpksdlsn. HUktsn^sits anssdon.

I)siSi11-?i-s1s S ?r.
2u dssivììvn àrvtì dis 1^1161

Vuinmi->VirIlerei Hokum»
.«»ne SUltel- îl,r»e?>gul! jst vi^A ^t. ^llkicd). Mll vUNeil îe»i»ilier>g«lr

flaum-8tepplleel<en fabrication
von

0arl IVlülIsr in BurNâorf.
Nasobinenbetried mit eigenen patentierten àlasobinen,

I > m ^z»îê >,» «M »»«à>
kür Klavm-Stsppàseken in allen genres unà Stokkgatiungen.

grosse ^liswnkl, ssclISLisrlo, nsus IZsssir>s> M7
ksiàlligs »àiliollelitiiiii, S»«!« illiiîlniii'tsi ltàlog mill kleMiiiià lià-

V«I«nt>«n t7ll>srt>vitl>n von Oüvot in Ktgnnâsokon ^«I»ntini>I vin,»„m. - nromnt nnci Nilli-st Sosoist. l niipl,»,!.

Hiermit bezeuge ich gerne, dak Ich durch den
Gebrauch der Poposchen Kur von einem mrh jädrigen
chronischen M-rgenlciden vollständig geheilt wurde
Andere ähnlich Lcidenre, denen ich Herr» PoppS
Kur empfohlen hatte, sind eb »falls grheiit worden
Ich glaube, meinen Dank nicht besser abtragen zu
können, als daß ich allen Magenleidenden den guten
Rat erteile, fich schriftlich an Herrn I, I, id, P o pp
in Heide, Holstein, zu wenden; bereitwilligst wird
jedermann ohne Kosten ein Buch und Fragebogen
gesandt, f7dll

Frau Nicderberger-Kretz im Posthorn
in Staas, Kt, Unterwalden.

Der aus äeu besten Littsrkrüuteru
àor àipsu unà einem leicktvsrànuliebsn
Kiseopràpnrnt bereitete klisvoditter von

I'. «» « l n» ilil», itpotb in
I-ungnnu i, L., ist sines àer wertvollsten
XrLttixnnxsmlttvI. üexen ^ppvtit-
loslxkelt, Ulelvbsiiebt, Llutnrmul, Xer»
vensvbwîielìe niiükertrokken nu lZüts,
— Xeiilste lllntrelnlxunx. s 1266

"L gutes ^usseken °°A"
Ois k'Inscbe à st'r. 2^/z mit (îiebrâuebs-

lliiweisunx ZiU bllben in ull, n ltpvtbeken
unà vroxuerien, ill 3200V)

von sobt ^laoo

inàelim Ikes
iil SlÌAÌli»Ipààn

à 1.50, 2. -, 2.25, 2.75 u.
3.25 per '/s vvAl. ?kâ.

8teiger-kii eil8tiiil
Ilsoislol^sr von

In»» lîikknîitjtil-lîllà
i<reciitgn8tslt, 1.8t.

LMerMeiS, Lt.(îaUen.

Wei88k piemontei'-Ii'aubsn
lias XistolivQ vou 4 V'r. 2.7S

Kote Ik88inei' -1'l'au>ikn
Xisteksii von 5 S k'i'., von 10 Kx- ^.^.73

k'nma l^î^icke
clas Xisteden von 5 2.75 franko ss^sn
I^aeknalnns. (tl^676o) ^1366

?olilpeo Lrunelli in vugnno.

Zortlan H Lie.
ôatioiiofsìr. 60

îîlli-Ietl.
stpeeial-KoseiiM liir «edle

^^cxle-ii
oiigl, l!li«iii»ti — tlilsktciist

HM»5plI»î. i»,s
H»»s«»»k«rtl^anx.

rlWöllS-illlil IlllllS»-l!iIZl»I»S
(koaro taiiisar) iiliintsi.

ànutitns ivàsii Ztokkss
sur Verarkviluus.

k'ür 6 kranken
vsrsvnàen krunko xegsn klucknnbmv

dito. S Ko. «l. Ioi>8tt° jidkII-Ssitvii

(cn. 60—70 leicbt besckààixts Ltüobe àer
ksinsìsn Voilette-Leiken). ^846

Lvrxmnnn â <?o., VVieàìkon-Wricb.

fl>!55cWîl55 ?S5ta
îàliiel »«M lizeliiisiiins à fr. 3.75

àrsti âvn LrLnâvr ^337

V. I Ioi kabkàllt, Liel ^ksrll).

^ Prospekts xraìis unci franko. ^

chl amerikanische petrol kas-fiercle
mil unà ödn« vueiiten

äns8sr8t sx>ar»arn im Vsrdranod, »skr Isiotit
rsin 2U daltsn. k^norms Hitzzsntxvioklnn^,
rs^ulisrdar. Explosion »U3t?s8olilo3ssn. Hsrcjs
1—4 Brsnnsr, rv8p. I^oolisr. f1L80

^Virt8o8aktlvn nnâ ?rivatvn Kv8tsn8 sin-
pkodlvn. ?rima lìstsrsnssn nnâ 2susni83S.

(ì eneralvertretun A i

S.
vvrin. üedeiik-Iiöiiix K f«.

2üriek V, LoMiißei'sti'ässe 38.

prospelììs gratis unà kranlco.^n^

Isvklss, tttttîwvk.
lob war sieben Nonats lanx mit Isvliia», tlilkliveb in llükts unà Lein rsobts

bebaktet unà zebrauobts vieles, was mir angeraten unà verorànst wnràs, aber nm-
sonst, Xur àerisnize, wslober selbst an à, beiàsn xsliitsn bat, lcann àis tZualsn sr-
messen, weloke iob in àisssr ^sit anszestanàen, 2lu meinem klüok« scbrisb ick,
àurek ^sitnnZsiuserats aukmsriisam xsmacbt, an àis rrivatpolilcliullc in tìlarus,
weloke sieb msiner annabm, miok sine ^sit lanx dr. bskanà, unà miob keilte,
8olii»eixen, hitoillllbeit n, Ilattifslceît sinà Zän^l. vsrscbw,, unà àas Arbeiten gebt
so lelokt von statten, wie je suvor, leb bann àaker àisssr àstalt àas bests bob
erteilen. St.àtônisn i, ?rätixan, 22. Aära 1900, ?eter öuol, lZauübsrn, vis klickt!-;-
bsit àiesss ZsnM, bssck, : St. ilntönisn, ^sobarina, 22, lilà 1900 ?sr Vsmeinàs-
xräs, : Lkrist, öuol, clàr, i ?rivatp«liklii,ik Kllariis, Kirobstr, 405, Kllarus. ^623

Ke88en a>8 a»e8 /ìnclei'e
kür Kross unà Klein, namsntliek kür Kiuàsr, lllutarme nnà
Naxenkranke
Kin tanssnàkacb bs«äkrtes und ärlltliob tmpkoblenes Xabrungs-
Mittel

«in« I'iii»«^«^ s128

lìeil^eiî
liilsàS WSÎSSE« I'tSI'ä

Vnp nnilt- in roten Kartons (27 VVürkel — 54 lassen) à Kr. 1,30
11 ill bullt. in roten Kacsnsten vulverkorm ào. à Kr, 1. 20

V «»ii liliiioi I4«»iil<»i r« rlir « i^it il lit!
Krsts scbwsiller, vaksrcaoao - Kabrib Mkikk«»» «L
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